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die Tage sind gezählt 
Hoffnung stirbt 
und lässt auf sich warten 
gesagt ist nicht getan 
getan ist gesagt 
die Lebenden werden sehen 
was die Sterbenden nicht wissen 
die die sterben werden 
werden den Lebenden 
nichts nehmen können 
dadurch wird Sein leichter sein 
als den positiv Erhofften 
zu Lebzeiten- ermöglicht 
die Tage die einfach sind 
werden hart sein 
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das Leben eines jeden 
- kann so sein 

- wie es jeder für sich selbst 
wünschen wird 

- 	es kann Streit entstehen 
es können Kriege entstehen 

. 	9I die Gesichter die ich sehe 
jetzt und überall 
um mich 
immer diese Gesichter 
die ich sehe 
die Zweifel die aufkommen 

••' Existenz 
rd' Trauer 

Trauer um das viele 
1. 	

- das Grenzenlose 
Trauer um nichts 
das Dasein 
die Epoche 
der Glanz des Ganzen 
das Absurde 
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der Wahnsinn 



nichtssagend und doch alles 
alles gesagt in einem Wort 
und doch nichts 
die Existenz 
kann Existenz so sein 
wie sie wirklich will 
zu sein scheint 
erfahren darf 
nichts desto Trübsal 
blösser in sich auflöst 
bloss die Gunst zu sehen 
bloss die Gunst zu spüren 
zu erfahren sich selbst 
das Chaos das sich entblösst 
im Selbst 
im Grund des materiellen Körpers 
kann es sich verbinden 
mit der Einigkeit des Geistes 



es ist da und hofft 
es hofft auf pochen 
doch was Ist hoffen 
ein Pochen 
hoffen ist ein Pochen 
doch nichts kann nichts sein 
wie es zu hoffen erwünscht 
im alltäglichen 
und oft übelriechenden Alltag 
die Menge jubelt 
einer schreit 
sagt 	- 
liebt euch und reizt euch 
hasst euch 
macht euch Angst 
Symbole malen 
kämpfen 

der Kampf 
ein Irrtum des Selbst 



die Blässe 
die sich selbst nicht aufwiegt 
im Sein 
der eigentlichen Wirklichkeit 
der Wahrheit 
existenzloser Kampf um nichts 
keine Geborgenheit 
kein Dasein 
kein nichts 
eine Pflanze blüht im Wind 
und vergeht 
Körper Formen 
Leben Kreise Gestalten 
den Weg 
der Fluss plätschert 
die Ebene singt 
der Rahmen fällt aus dem Bild 
die Wände spiegeln sich 
kopflos 
irrelevant 
aufgehoben 

dott 

• -' 



nichts bin ich 
da im Komplott eines jeden 
kann ich sagen 
was ich nicht sagen kann 

1 	 und der Wille des einen 
- 	 kann bloss Blässe sich zeiger 

widerständl ich gegenständlich 
alles in einem Traum 
wie wir es gerne hätten 
wie wir es gerne möchten 
kann es so gleich werden 
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doch sind wir da 

zu existieren 

zu wollen 

zu nichts wissen 

zu nichts nütze 

nur da 
um es zu erhalten 

1 um es zu leben 

das Es 

das Gott 

das Universale 

das Prinzip des Ganzen 
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Licht strömt 
2'L 	 I 	 aus jeden Herzens Lust 

Licht strahlt 

	

/ 	 Licht strahlt weiter 

	

ir 	 Licht strahlt im Minimen 
in minimen unendlichen Punkten 

ein Punkt 

ein Kreis der sich schliesst 

ein Punkt 

ein Nirgendwo 

ein lebloses Objekt 

eine kleine Gestalt im nichts 
- 	 der Unverfrorenheit 

mancher lebenden Individuen 
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- 	 ich weiss es nicht 

du kannst es sagen 

jederzeit 
du willst dich 

du kannst durchbrechen 
- _•-_1•- 

	

it • 	du kannst dich selbst durchbrechen 
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unfassbar 

scheint die Realität 

die das unwirkliche Sein 

in den Vordergrund stellt 

" das Wahre 
--•- 	u Ist unvollständig 

und basiert völlig auf Indizien 

die der Welt immer mehr 
f'•. 	;tc in den Hintergrund treibend sind 

die Wirklichkeit besteht 

-' 	••i 	!-„ im Traum 

••_ Jy•. in der Täuschunf 

dem für die Realität 
—. unannehmbaren 

• existent 

nur im Bereich 

des Unterbewussten 
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stelle dir vor Mensch 
sehen nicht bedeutungslos 
sehen unvollständig 
irrationale Gedanken 
ohne Zweifel Gedanken sehen 
Gedanken spüren 
Irrationales Denken 
sein 
nicht Realitätsbezogen 

im Grunde 
sind wir immer 	 175. 

an der selben Stelle 
w0 werden geboren 
wir sterben 

s 	 jeder Mensch lebt für sich 
denkt er 
In jedem Leben 
warum Mensch 
immer wieder Mensch wird 
irrationales Denken entsteht 
Im Materiellen 
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• Gegebenheiten die einen nicht 

aus der Unvernunft bringen 

wir kommen nicht weiter 

in diesem Imbargo 

rationalen Ignorierens 
/ 

Leben ist ein Sterben im sein 

rationaler 

ignorationaler Handlungen 

sage nicht ich weiss es nicht 

obschon gleich das Sprechen 

das Schwelgen im selben ist 
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